
Mülheim (pas). Lisa Hell-
mich strahlt. Die Schülerin des 
Genoveva-Gymnasiums und 
ihre Mitschüler Kargin Baran 
sowie Faisal Faqiri haben ge-
wonnen. Ihre selbst entworfe-
nen Plakate zum Thema Mehr-
sprachigkeit werden gedruckt 
und ausgehängt. Die drei Mit-
glieder des Kunstkurses am 
Genoveva-Gymnasium setz-
ten sich gegen 13 Mitbewer-
ber durch. Besonderes Inter-
esse galt dem Plakat des aus 
dem Iran stammenden Faisal. 
Der hatte den Begriff „Liebe“ 
in mehreren Variationen so-
wohl in deutscher als auch 
persischer Sprache gegenüber 
gestellt. „Liebe ist doch sehr 
wichtig für unser Zusammen-

leben, und so habe ich Begriffe 
wie „liebenswert“, „liebevoll“ 
und andere nebeneinander ge-
stellt“, erläuterte er sein Pla-
kat. „Das Mülheimer Bildungs-
büro unter Leitung von Kai 
Sterzenbach hatte den Wett-
bewerb ausgeschrieben, um 
auf die Vorteile von Mehrspra-
chigkeit aufmerksam zu ma-
chen und gleichzeitig für Tole-
ranz und Akzeptanz zwischen 
den Kulturen zu werben. Be-
zirksbürgermeister Norbert 
Fuchs, der die Auszeichnung 
der drei besten Plakate vor-
nahm, betonte die Vorteile, die 
Mehrsprachigkeit hat: „Sie ist 
ein Reichtum, den wir in ei-
nem Europa ohne Grenzen be-
sonders schätzen.“

Mehrsprachigkeit 
ist von Vorteil

� Norbert Fuchs (l.) und Kai Sterzenbach enthüllen die Sie-
germotive.  Foto: pas
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